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rufen eifrig durcheinander, so dass ihr Gei-ufe wie Schwalbenzwitschern
sich anhört. Am 7. Nov. eine Schar von 38 Stück ebcndort, ihnen
folgen noch zwei oder dr-ei Nachzügler. Nach den heftigen Regen
vom 10. Bis 12. Nov. wurden so grosse Gesellschaften nicht mehr
gesehen; es waren nur mehr einzelne da, und auch diese schienen
mit Einsetzen der Wintorfröste am 21. Nov. an Zahl abzunehmen.
Tagweise schienen sie vollkommen zu fehlen: auch wenn man das
Gelände beim Fiiedhof gründlich durchsuchte, war keine Spur von
ihnen zu entdecken, so am 9., am 18., am 26. Nov. Aber ein ander
Mal erhoben sich nach einstündigem vergeblichem Suchen doch an
einer Stelle einzelne, so am 9. Nov. ein Trupp von zehn Stück aus
einem frisch gedüngten Sturzacker. Merkwürdig war eine Beobach-
tung am 2. Nov. : etwa zwölf Wiesenpieper Hogen vom Steinbruch
herüber auf die Felder, einer hinter dem andern in gleichem Ab-
stand, in grad ausgerichteter (Gänse-)Reihe.

Sichere W a s s e r p i e p e r waren ganz selten. Am 22. Okt.

einige. Am 2. Nov. zwei auf den Bergwiesen hinter dem Schloss.

lieber den Steinbruch flogen mehrere weg am 25., 26., 27., 29. Okt. ; et-

liche auf den Feldern beim Friedhof. Am freien Ufei- oder auf den
Kiesbänken der Zajer, östlich Bischoflack, waren an drei Beobach-
tungstagen niemals Wasserpieper aufzuspüren; ich erwartete be-

stimmt, sie dort vorzufinden denn an der Regnitz bei Banberg und
am Main von Staffelstein bis Aschaffenburg sind diese Vögel die

regelmässigsten Wintergäste. Nach dem 2. Nov. waren nur Wiesen-
pieper auf den Feldern beim Steinbruch, niemals Wasserpieper.
In Nordbayern verweilen die Wasserpiei)er an den Flussufei-n den
ganzen Winter hindurch.

F e l d l e r c h e n waren selten. 25. 26. Okt. je eine einzelne,

27. Okt. zwei oder drei auf Feldern beim Steinbruch. Dann wurden
keine mehr beobachtet, bis zum 28. Nov. : da flogen zwei oder drei,

ziemlich tief, beim Friedhof. Haubenlerchen waren täglich zu
sehn oder zu liören beim Steinbruch und auf den Böschungen der

BahnhofStrasse, zuweilen auch über dem Schloss fliegend. 19. Okt.

eine beim Bahnhof Zwischenwässern. Am 6. Nov. eine kleine Gesell-

schaft, weit verstreut über die Felder, nördlich Altlack. Auch der

Schneefall und Frost Fnde November vertrieben sie nicht. — Ge-
b i 1- g s s t e 1 z e n waren täglich an der Zajer, mitten in der Stadt.

— W e i s s e B a c h s t e l z e n 19. bis 27. Okt. täglich einige auf

den Feldern beim Friedhof. Am 28. und 29. Okt. eine kleine Gesell-

schaft ebendort. 2, Nov. 1 oder zwei beim Friedhof, ebenso am 7., 9., 13.,

Nov. Vom 14. Nov. ab verschwunden. (Fortsetzung folgt.)

CHRONIK - eHRONIQUE.
^=^

ei'ftuchen um retjehuüssige Einsendimtf aller Beobachtitnf/eu.

F a 1 c p e r e g r i n u s , Wanderfalke. Ein Paar bei Loveresse (Moutier)

und einer in der Umgebung von Pommerats (Franclies-Montagnes). W. Rosselet.

Astur palumbarius, Habicht. Je ein Paar zvvisctien Sonvilier und
Renan und aux Couvers. W. Rosselet.
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A s i o b r a c h y o t u s — S u m p f o li r e u 1 o. Am 'JO. April ein Stück von
Lovresse ( Montier i. W. Rosselet.

C u c u 1 u s c a n o r u s — K u <• k u c k. Am 21. April liei Kantlüh. Chr. Hofstetter.

— Am 24. April Ruf bei Renan (Berner Jura). \V. Rosselet.

Cypselus apus — Mauer.segler. Am 27. April in Bern. S. A. Weber.
— Am 28. April Bern. K. Daut. — Am 28. April in Scliaifliausen. Am 29. zahl-

reich. Gleich am ersten Ta.^- der Ankunft der Mauersegler in Schaffhausen
bringt mir ein Nachbar 2 Segler die er in seinem Hofe gefunden. Ich Hess sie

Ihegcn. Am 3. Mai bringt mir ein Portier ebenfalls 2 Segler, welche die Bauch-
seite gegeneinander," sich gegenseitig, teils an den Ständern, teils am Unterleil>

mit Krallen gepackt liatten. Sie waren so fest verkrallt, dass eine Angestellte

die Vögel halten und ich mit der Pinzette eine Kralle um die andere loslösen

musste, was inir nur nach vieler" Mühe gelang. Es ging ein paar Minuten, ehe

sie sich erholt hatten, und von der Hand wegflogen. Ob es ein Paar oder 2 ^fö
waren, kann ich nicht (mtscheiden, — Am 7. Mai abends berichtet Herr Ruh,
Reallehrer, in seinem Hofe seien 2 Segler. Mein Sohn geht hin und lindet 2

Segler fest ineinander verkrallt, der eine davon mit einer tiefen Wunde. Den
einen Hess er sofort, den andern erst andern Tages iliegen. Carl Stemmler.

H i r u n d r u s t i c a — Rauchschwalbe. Am 3. April bei Schaffhausen
am Rhein. ('. Stemmler. — Am 15. April die ersten Rauchschwalben bei Renan.
Am 20. zahlreich bei Sonceboz. W. Rosselet.

M u s c i c a p ä nigra — T r a u e r f li e g e n f ä n g e r. Am 28. April aut

Ranflühberg erstmals gesehen. Chr. Hofstetter. — Am 1. Mai bei Bern.

S. A. Weber.
F^utalis grisola — Grauer Fliegenschnäpper. Am 7. Mai bei

Aarberg. H. Mühlemann. — Am 5. Mai bei Bern. S. A. Weber.
A m p e 1 i s g a r r u 1 u s — Seidenschwanz. Am 15. März 1921 1 Stück

bei lltiswil (Bern). E. Platel.

R u t i c i 1 1 a p h o e n i c u r u s — G a r t e n r o t s c h w a n z. Am 15. April auf

Ranrtühberg. Chr. Hofstetter. — Am 24. April in Renan (Berner Jura).

W. Rosselet.

Ruticilla tithys — H a u s r o t s c h w a n z. Am 81. März und 1. April in

Renan eingetroften. W. Rosselet.

P r a n t i c 1 a r u b i c o 1 a — B r a u n k e h 1 i g e r W i e s e n s c li m ä t z e r.

Am 5. April bei Zollbrück. Chr. Hofstetter. — Am 24. April bei Dachsfelden
(Berner Jura) ; noch nicht in Renan. W. Ro.sselet.

Sylvia a t r i c a p i 1 1 a — S c h w a r z k o p f. Am 11. April auf Ranfiühberg
die ersten. Chr. Hofstetter.

S V I V i a cinerea — D o r n ü r a s m ü c k e. Am 28. April bei Bern.
S. X. Weber.

Sylvia hortensis — Gartengrasmücke. Am 5. Mai in Bern. S.A.Weber.
A c r c e p h a 1 u s t u r d o i d e s — IJ r o s s e I r o h r s ä n g e r. Am 5. Mai

bei Bern. S. A. Weber. — Am 8. Mai beim Hagneckwerk. H. Mühlemann.
A c r o c e p h a I u s a r u n d i n a c e u s — T e i c h r o h r s ä n g e r. Am ö. Mai bei Bern.

S. A. Weber.
H y p o 1 a i s i c t e r i n a — Gartens p ö 1 1 e r. Am 8. Mai bei Hagneck.

H. Mülilemann.
P li y 1 I o s c o p u s s i b i 1 a t r i X — W a 1 d I a u Ij v o g e 1. Am 1. und 5. Mai

bei Bern festgestellt. S. A. Weber.
Phylloscopus Bonelli - Berglau b v ogel. Am 5. Mai bei Bern. S.A.Weber.

— Am 8. Mai bei Aarberg. Exk. der Volkshochschule Bern.
P h y 1 1 o s (• o p u s t r o c h i 1 u s - F i t i s 1 a u b v o g e 1 Am 18. A|iril auf Ranflüli-

berg die ersten gesehen. Chr. Hofstetter.

Phylloscopus r u f u s — ^^' e i d e n 1 a u b v o g e 1. Singt am 3. April überall

bei Schaffhausen. C. Stemmler.
Motacilla alba — Weisse Bachstelze. Am 8. April auf Rantlühberg in

einer Baumhöhle nistend. Chr. Hofstetter.

.\ n t h u s a r b o r e a — Baum p i e p e r. Am 23. April bei Renan. W. Rosselet.

C o c c o t h 1' a u s t e s v u 1 g a r is — K i r s c h k e r n b e i s s e r. Am 5. März zirka 30
Stür-k bei lUingen, am 7.-9. März 20—30 bei Dachsfelden. Ende Februar ein

Stück von Münster (Berner Jura). W. Rosselet.

S e r i n u s h o r t u I a n u s — Girlitz. Am 27. April durchwegs von Zollbrück
bis Langnau. Chr. Hofstetter.
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C o r V u s f r u g i 1 e g u s — S a u t k r ä li e. Am 5. April auf Rantlühberg noch
ein Trupp von 50 Stücl\ leldernd. Chr. Hofstetter.

T e t r a t e t ri x — B i r 1\ h a h n. Balzt am 31. März aul' dem Moutoz {Berner
Jura). W. Rosseiet.

T o t a n u s c a 1 i d r i s — ( i a m b e 1 1 w a s s e r 1 ä u f e r. Vom 18. April an
während drei stürmischen Tagen an der Suze bei Renan. W. Rosseiet.

Q u e r (j u e d u 1 a c r e c c a — Krickente. Am 3. April 8 Stück auf dem
Rhein bei Schaffhausen. C. Stemmler.

Fuligula ferina — Tafelente. Am 3. April 6 Stück (4 ö ö") bei Schaff-

hausen auf dem Rhein. C. Stemmler.
V a n e 1 1 u s c r i s t a tu s — Kiebitz. Am 10. März 11)21 Durchzug in La

Sagne (Neuchätel). W. Rosseiet.

Porzana maruetta — Kleines Sumpfhuhn. Am 15. März durch Anflug an
eine Drahtleitung bei St. Imier verunglückt. W. Rosseiet.

(jallinula chloropus — Grünfüssiges Teichhuhn. Am 4. Mai 1921 im Weiher
im Eschheimertal ein prächtiges Stück nüt brennend roter Stirnschwiele.

Podiceps fluviatilis — Zwergtaucher. Am 5. Mai 1921 im Weiher im Esch-
heimertal 3 alte und 6 eljengeschlüpfte Junge, die leise piejisten. Auf mein
Locken kamen alle ans Land und eines hielt ich in der Hand. Sie krochen auf
allen Vieren. Carl Stcmmler, junior.

Vom Untersee.

Am 22. Jan. Star singend am Brutorl. Am 31. Jan. R in g e 1 1 a u b e ein

Stück ruksend. Am 20. Feb. F e 1 d 1 e r c h e , mehrere singend. Am 23. Feb. Heide-
lerche vier Stück ziehende. Am 27. Feb. Kiebitz ein Paar bei Wilchlingen,
Kt. Schaffh. Am 2. März Roter G a b e hv e i h kreisend über Truttikon, Kt. Zürich.

Am 14. März H a u s r o t s c h w a n z ein Stück. Am 15. März Brauner Gabel-
weih ein Paar bei Mammern am Untersee. Am 20. März Weidenlaubsänger
ca. zehn Stück im Röhricht eines Mühleweihers eifrig nach Insekten suchend (nass-

kalte Witterung). Am 30. März Rauchschwalbe ein Stück. .Am 1. April

Ringdrossel ein Stück unter einer Anzahl Misteldrosseln, hüpfte mit
diesen auf einer, zum grössten Teil von Wald umgebenen Wiese herum (Staatswaldung
Kalchrain), dies ist das erste Exemplar, welches ich meines Leliens beobachtet habe.
Am gleichen Tag Sand schwalbe ein Stück ziehend. Am S.April Wende-
hals, zwei Stück rufend, Wa'nderfalk mit Beute beobachtet.

Am 6. April Girlitz an verschiedenen Orten singen gehört. Am 7. April

Schwarz köpf ein Stück laut und anhaltend singen gehört. Am 12. April Fi t is-

la ubsänger ein Stück, erster K u k u c k r u f. Am 16. April grauer Stein-
schmätzer ein Paar. Am 17. April G a r t e n r o t s c h w a n z ein prächtig ge-
färbtes Männchen. Am 24. April Baumlerche ül.)erall singend angetroffen. Braun-
kehliger Wiesenschuiätzer vier Stück gepaart. .Am 2(3. April Rotköpfiger
Würger ein Stück. Roter Gabelweih brütend angetroffen. Am 29. April

Mauersegler vormittags früh drei Stück rasclien Fluges nördlich ziehend, bis

mittags folgten noch mindenstens 30 Stück nach, von welchen mehrere am Brutort
zurückblieben. Nachtigall einige kurze Strophen schlagen gehört und mehrmals
beobachtet. Am 4. Mai Mehlschwalbe, einige vereinzelt am Brutort. Busch -

heuschreckensänger zwei Stück abwechslungsweise schwirrend zwischen 10 und
11 Uhr nachts. Am 6. Mai Gartenspötter ein Stück tapfer singend. Am 7. Mai
Grauer Fliegenschnäpper vier Stück. Gartengrasmücke zwei Stück, beide
Arten in den frühen Morgenstunden beobachtet, wo am Tag zuvor, trotz der schönen
Witterung noch kein Stück zu sehen war.

Vom 2. bis zum 6. Mai plünderte ein Habicht paar zwei Krähennester mit
halbgewachsenen Jungen. Krähen aus der ganzen Umgegend Ijeteiligten sich jedes-
mal an der Verfolgung der frechen iNe.sträuiier unter ohrenbetäubendem Spektakel.
Dies ist nun so ziemlich alles was ich an Beobachtungen mitzuteilen habe. A. Isler.

Am Rhein und bei Nlärkt (Baden) am 29. April.

Bei einem Ausflug in obige Gegend noch folgende Arten zu den in letzter

Nummer des O. B. bereits gemeldeten, Ijeobachtet. Nachtigallen an 16 Exemplaren
allerdings in dem sehr ausgedehnten Gebiet. Gartengrasmücke und Müller-
chen sehr häutig. Dorngrasmücke selten. Wendehals, Baumpieper, Rauch-
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schwalben. Mehlschwalben, Uferschwalben, Mauersegler (über Basel am
22. April erstmals gesehen). Bluthänflinge, Kuckuck, Goldamseln, Garten-
rotschwanz, Waidenlaub vogel und Turteltauben.

An dem Ausbau der Uferschwalben-Kolonie wurde eifrig gearbeitet. Ich

zählte etwa hundert Höhlungen und etwa 15 neuangefangene. Laut Aussage eines

Arbeiters sollen dieselben schon gut 14 Tage da sein. Leider ist die Kolonie durch
Abgrabungen von menschlicher Hand sein' gefährdet. Bei diesem Ausflug verriet

mir ein Schwanz meisenpaar sein niedliches Nest, das 1 m. 20 über dem Erdboden
an einer Pappel angebracht war und mit Jungen ganz besetzt war, die nach meiner
Schätzung schon etwa ach Tage alt gewesen sein mögen. Ernst Sänger.

Exkursion ins Kandertal, Bern, am I. IVIai.

Beobachtete Vogelarten: Rabenkrälie, Eichelhäher, Elster, Star,
Distelfink, Haussperling, Buchfink nistend, Gimpel, Goldammer, Feld-
lerche, Bachstelze, Bergstelze, Baumpieper, Spechtmeise, Gelb-
köpfiges Goldhähnchen, Kohlmeise, Sumpfmeise, Mönchsgrasmücke,
Weidenlaubvogel, Misteldrossel, Zugdrossel, Amsel, Haus- und Garten-
rotschwanz, Rotkehlchen, Braunkehlchen, Wasseramsel, Zaunkönig,
Rauchschwalbe, Kuckuck (Ruf gehört), Mäusebussard, Sperber, Baum-
falke, Stockente, Ringeltaube.

Als besonders häutig sind zu nennen: Haus- und Gartenrotschwanz und
Baumpieper. Letzterer machte sich überall durch seinen eifrigen Gesang besonders
bemerkbar. Die Feldlerche wurde beobachtet in der Gegend von Wimmis und Aeschi
wo sich die Hänge gegen den Thunersee senken. Dort, auf dem von Aeschi nord-'
westlich auslaufenden Hügelzug (Höhe ca. 820 m.) wurden die zwei einzigen Braun

-

kehligen Wiesen seh mätzer beobachtet. Ein Paar Stockenten wurde zuerst

aufgescheucht in einer neben Kander und Bahndamm gelegenen Wasserlache, später
auf der Kander und zum dritten Mal glauhe ich sie angetroffen zu haben an der
gestauten Simme oberhalb Wimmis.

Herr E. Meunier will bei der Kontrolle der elektrischen Freileitung im Hasli
l)ei Wimmis am 22. April zwei Wiedehopfe beobachtet haben. Gust. Gloor.

Aus der Mittelschweiz.

Hirundo rustica, Rauchschwalbe. Je einen einzelnen Vogel beobachtei
am 6., 9. und 10. April bei Hertenstein. Am 8. April ca. 40 Stück bei Stansstad. —
Ruticilla phoenicurus, Gartenrotsehwanz. Am 9. April das erste Männchen
in Hertenstein gesehen. — Anas boschas, Stockente. Am 8, April zwei Paar
zwischen Kehrsiten und Stansstad. Ein drittes Paar flog von Alpnaehsstad gegen
Luzern zu. — Fuligula cristatus, Reiherente Am 8. April zwei Männchen und
zwei Weibchen bei Stansstad. — Fuliga atra, Blässhuhn. Am 6. April 18 Stück
bei Küssnacht am Vierwaldstätter.see. Am 7. Apri sechs Stück bei Beckenried. Am
8. April bei Stansstad 13 Stück, am 9. bei Weggis ein Stück. — Gallinula chlo-
ropus, Grünfüssiges Teichhuhn. Im Schilf bei Stansstad am 8. April ein

Paar. - Podiceps cristatus, Haubentaucher. Am 6.. April mehrere Stück auf
dem Zugersee. Am 8. April drei Stück zwischen Kehrsiten-Dorf und Stansstad. Am
10. April drei Stück in der Nähe von Meggen. — Podiceps fluviatilis, Zwerg-
taucher. Am S.April ein Paar im Schilf bei Stansstad. — Larus ridibundus,
Lachmöve. Am 6. April 16 Stück bei Immensee. Julie Schinz.

Observations ornithologiques, jer janvier—3! mars 1921.

Par A. Madicjj-Diijira;, Colombier, N.

L e Milan n o i r. Premirre observ. 30 mars, un milan plane sur la baie

de l'Evole. — L ' A u t o u r. 10 mars, capture d'un autour femelle, vivant, ä la Be-
roche; 15, id. d'une grosse femelle ä Epagnier. — L ' E p e r v i e r. 12 janv., ob-

serve femelle vers l'Arsenal. — A q u i 1 a (sp. ?). Un chasseur de Biasca (Tessin)

a capture vivant un aigle mesurant 2m. 16 d'envergure (Feuille d'Avis de Neuch. du
8. IV. 21). — La B u s e o r d i n a i r e. 20 fev.. cris d'une buse ä l'entree de la

Combe Leonard (Rochefort); 26, 3 buses planent sur Colomlner, vol dir. noi'd; 28,

une buse au vol. puis posöe, Prises de Gorgier. — La C h o u e 1 1 e c h e v r c h e

,

observi' reg. cris aux Alices, u Reu«;e, fi Grnndrhamp, ;i UhaiK'laz. — La chouel te
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h u 1 1 1 e. 20 fev. Cris du chat-lmant, a la Mairesse, 1 h. mat., par clair de lune;

12 mars, cris aiix Allres, 20 li. ; IS, imnne lieure. aux Allees. — L '
li i r o nd e I 1 e de

c li e m i n (^ e. Mars 18, signalees ä Montliey (Valais). — Le M ar t in-pr clieu r.

Uli 1 au tö mars on aurait detruit. a la pisciculture de Treytel (Bovaix), (i8 uiartins-

pecheurs. Mi'ine tuerie ä la pis("ic,ulture de TArnon, prrs Concise (Vaud) [Dv Vouga|.
— L ' E t ü u r n e a u. Fev. 1, vol de 50 sansonnets sur la Fon'-t (Boudrv); 20, uii

male, sur le toit de l'Usiiie ä gaz; 28, vol d'une viugtaine. Mars 1, vol de 200,

bord du lac; 14, construisent ieur nid a l'Usine k gaz, mi'me endroit i[ue les annees
precödentes. — La Corneille f r e u x. Janv. 10, passage d'un vol de 500 freux,

ils erreut des Allöes aux Pres de Reuse et a Chanelaz, durant tout le mois; 10 lev.,

encore un gr(jupe <le inO ä 180 freux aux Allees. — La C o r n e i 1 1 e c h o u e a s.

Mars 12 et 14, passage d'individus isoles. — La C o r n e i 1 1 e n o i r e. 10 mars, un
couple construit, aux Allees. — Le G e a i. Nomljreux le 20 fev. aux lignes de tir

(Böle) et dans la Combe Leonard (Rochefort). — Le P i c e p e i c h e. De la mi-
fevrier ä ün-niars, tambourinage journalier aux Allees. — La S i t t e 1 1 e. Mars 20.

l'ouverture d'un nid est niuree. — L' A c c e n t e u r m o u c li e t. 28 mars ä 648 ni.

d'alt., chant d'un traine-buissons pres de Bellevue (Beroche). — La M (' s a n g e

c li a r b o n n 1 r r e. Janvier, d^s le 17, plein chant. — Le P o u i 1 1 o t v e 1 o c e.

Mars 22, observe un individu aux All(''es ; 28, chant : du Rugenet ä Cerf, ä Bellevue,

aux Prises de Georgier, alt. moy. 640 m. — La F a u v e 1 1 e ä t (' t e n o i r e.

Mars 5, un male ä Trois-Rods (Boudrv); IG, 2 mäles chantent aux Allees. — Le
M e r 1 e n o i r. Janvier 2 et 8, chant. Mars 21, nid avec deux oeufs. — La
G r i V e d r a i n e. Janvier 24, chant aux Allees. — Le R o u g e - (| u e u e.

14 mars, un male (premiere observ.); 18. male et femelle se poursuivant. — La
B e r g e r o n n e 1 1 e g r i s e. Janvier 3, 9, quelques lavandieres, rives du lac.

Fevrier, toujours quel<[ues-unes. Mars 11, 22 et 23, une trentaine sur les greves
exondees. — La Bergeron nette jaune boarule. Janvier 9, une ou
deux, rives du lac. Mars 11, faible passage. — Le P i p i t s p i o n c e 1 1 e. Janvier,

i|uelques-uns, rives du lac et rui.sseau des Allees. Mars 24, une vingtaine sur greves
exondees. — L'A louette des chani p s. Fevrier 20, chant a Epalinges ( Vaud^
ä 804 m, alt., tout prrs de la limite des neiges dans le Haut-Jorat. Mars 6, vol

nombreux sur Planeyse; 13, chant, gare de Bole. — Le Bruant des rose aux.
Mars 22, quel(|ues-uns dans la roseliere detruite, du bas des Allees. — Le moineau
friquet. Janvier 25, ((uelques friquets aux Allees; 80, vol d'une quarantaine dans
les chauips de l'Abbaye de Bevaix. — Le P i n s o n. Fevrier 19 et 20, chant. —
LePinson desArdennes. Mars 10, encore quelques-uns au Mail. — Le
V e r d i e r. Mars 22, premiere Observation. — Le C e n i. Mars 28, chant pres de
Bellevue, 640 m. alt.; 31, chant aux Allees. — La L i n o 1 1 e . Mars 17, vol de 25

environ ä la Vigne Ronde (Auvernier). — Le B o u v r e u i 1. Janvier et fevi^ier,

quelques couples sejournent dans nos jardins. — Le Bec-croise ordinaire.
Fevrier 3, une famille sur un groupe de sapins, ä Reuse. — Le pigeon ramier.
Mars 16, premiere Observation pres de Champion (Berne); 18, ils roucoulent aux
Allees. — La C i g o g n e blanche. Mars 5, aproi-midi entre 15 h. et 16 h. un
vol nombreux stationne sur Planeyse, puis se dirige vers Test. — Le Rale d'eau.
Janvier 22 et 26, un individu au vol, Bains, Colombier. — La Poule d'eau ord.
Janvier ä fin Mars, 2 ou 3 individus pres des Bains, ä l'entree d'Auvernier. — La
F (j u 1 q u e m a c r u 1 e. En janvier, environ 500; en fevrier 300. Puis elles

diminuent en nombre, ä fin mars il en reste une douzaine de couples dans la Re-
.serve. — La B e c a s s e. Mi-Mars, on observe quelques individus isoles ä la li-

siere de nos forrts; 17, on leve une becasse au Col des Rocbes (919 m.), pres du
Locle. — Le Canard s a u v a g e. Janvier 22, un petit groupe dans la Reserve,

malheureusement on coupe les roseaux phragmites. — Le Canard m i 1 o u i n.

Janvier 3 et 22, deux tc'tes-rouges, vers les Ruaux. — Le Canard m o r i 1 1 o n.

Mars 24, un couple sejourne toute la journee dans la Reserve, ä 50 m. du bord,

en compagnie des loulques. — Le C a n ar d g a r r o t. Janvier 9, matin 10 h.,

1 male et 3 femelies au milieu des macroules; 30, un male seul, puis arrivent un
male et cinq femelles au vol; ensuite, encore deux mäles; Fevrier 2, niome groupe,

vers Serrieres. — Le Grand h a r 1 e b i e v r e. Quelques individus, assez en
avant dans le lac. — LeGre be huppe. Janvier 9, une cinquantaine dans la

Reserve ; 30, aucun, les roseaux sont coupös. Eövrier et Mars, quelques rares in-

dividus. — Le G r T' b e o r e i 1 1 a r d. Fevrier 8, un seul vers Serrieres. — Le
Grebe castagneux. Janvier, observe regulirrement 5 ä 7 grebions d'Au-
vernier aux Ruaux. F('-vrier 2, 11 individus aux Ruaux, 6 vers l'Evole ; les 4, S ei
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9, aiix Ruaux 9; le 10, 14 individus ensenible et uii isole. Mars 2, en groupe 10;
le .'), enseinble ö et 2 plus loin; le 11, vers Auvernier 11, puis 9, et vers les Ruaux
8 et 2 individus isolös; lo 80, d'Auvernier ä SerrirTes o^serve 5, 5, (j et 2 grebions
en tout 18 individus. (Test le ppeiniei* hiver i{ue nous oliservons autant de reprösen-
tants de nette espece, sejournant aussi longtemps dans le nit'me endroit. — C u -

I y m b u s (sp. ?). Fevrier 8, un gros plongeon prös de Serrir-res. — Larus ar-
ge n t a t u s c a c h i n n a n s. Fin Mars. iMitre Serrir-res et l'Evole, 2 ou 8 juv.

1920. — Le G i" 1 a n d ;"i p i e d s j a u n e s. Fevrier 2, parmi les rieuses ä Teui-

bouchure de la Serriere, 2 individus ad. au vol — LeGoeland cendre ou ä
pieds bleus. Janvier 9 au 22, un juv. 1919 erre dans la Reserve. Mars 26 au
29, vis-ji-vis de I'embouchure de la Serriüre statiuunent 5 ad. et -1 juv. 1920. — La
Mouette rieuse. Mars 4, devant Serrir-res au uiin. 3U0 Gueux, nous renianiuons
toutes les gradations de coloration, depuis la töte blanclie au capuchon coniplet. Le
15, les Mouettes liivernantes sotit parties; le 19, nous en couiptons une cinijuantaine

avec capuchon complet et seulement 2 juv. 1920. A la fin du inois nous en aper-
cevons une de loin en loin.

Grande rarete des rapaces au passage de fin d'liiver, aucune Observation con-
cernant la cresserelle.

Protection des vignes. Fin Mars, .sur les bords du Rhin, les vignerons
etaient occupes ä installer des nichoirs (nids artiticiels) en grand nombre, tout le long
des vignobles rhenans. Au moins, dans cette region est-on convaincu de l'influence

|)rotectrice des oiseaux insectivores (niesanges, rouges-queues, gobe-mouclies) sur la

vigne tout particulierement.

Protection de la nature. Au commencement de Fevrier 1921, la Com-
uiission Vaudoise pour la protection de la nature a fait amenager les nouvelles re-

serves d'Yverdon et poser des öcriteaux portant: „Faune et Flore protegees.
Cliasse interdite. "

Esperons que l'avis sera efficace et que les jjoteaux, ä Ijase de cinient, tige

en fer de 2,80 m avec plaque de töle de 2 mm, 50 X 3'"' cm, boulonnöe et peinte.

seront resistants et durables.

Palmipedes observes dans le Port de Geneve
du 15 avril 1930 au 15 avril 1931 par R. Foncy.')

Especes Nombre Hivernantes Passag^res
irindividus Dnree da sejour d'Autonnie de Prin-
observes dans le Port temp.s

3000 30 VIH 31 III

4 10 xr
Foulque macroule — Wasserhuhn
Canard sauvage — Stockente . ,

Souchet commun — Löffelente .

Pilet acuticaude — Spiessente
Siffleur penelope — Pfeifente . .

Sarcelle d'ete — Knäckente . . ,

Sarcelle d'hiver — Krickente . .

Fuligule morillon — Reiherente .

Fuligule milouin — Tafelente . .

Fuligule nvroca — Moorente . .

Garrot vulgaire — Schellente ... 6 3 XI au 31 XII 8111
Piette blanche — Kleiner Säger. . . 3 12X11 12 III

Goeland ä pieds jaunes— Häringsmöwe 4 14 X et 28 X
Goeland cendre — Sturmmöv/e ... 4 9 XI lö II

Mouette rieuse — Lachmöwe .... 500 25 VII 16 III

Guifette noire — Schwarze Seeschwalbe 111 4 X
Grebe luippe — Haubentauclier ... 1

"

28 X au 31 XII
Grebe castagneux — Zweresteissfuss . 22 26 VIII 15 IV

3
•

21 X
12 18 X
20 19 X et 19 XI 9 IV
6 19 III

2 19 X 19 III

50 20 X 25 III

190 9 X 8 III

2 13 XI

Totaux : 18 Especes 3940 ind. 7 hivernantes 11 de passage

') Voir: l'^Ornithologiste« Nos: 4 1917—18; 8—9 1917—18; 8—'J 1918—19
10 1919—20.


